
Eigenschaften
ConSeal CS 564 Injektionscreme ist eine WTA-zertifi zierte 
hochviskose, VOC-Freie, imprägnierende, hydrophobierende 
Creme auf Basis von Alkylalkoxysilanen.
- ist prädestiniert für den Einsatz zur drucklosen Injektion
- hat einen Wirkstoff gehalt von 80 % und ist lösemittelfrei
- sie eignet sich für hohe Durchfeuchtungsgrade, bis ca. 95 %
- hat ein besonders gutes Durchdringungsvermögen
- wobei die Diff usionsfähigkeit des Mauerwerks erhalten bleibt
- da die ConSeal CS 564 Injektionscreme nicht unkontrol-
liert abfl ießen kann, eignet sie sich besonders für hohlraum-
haltiges, zerklüftetes, großporiges und mehrschaliges Mauer-
werk, bei verhältnissmäßig geringem Materialverbrauch
- es erfolgt nur ein einmaliges Befüllen der Bohrlöcher, ohne 
der Erfordernis von Packern u. aufwendiger Injektionstechnik 
- das Befüllen der Bohrlöcher, im Mauerwerk bzw. in der Mör-
telfuge erfolgt, drucklos und verlustfrei
- die ConSeal CS 564 Injektionscreme verbreitet sich im 
Mauerwerk und bildet so eine dauerhafte Horizontalssperre
- keine Fleckenbildung; ist kein Gefahrstoff  oder Gefahrgut 
und eignet sich auch für Wohnbereiche; sie ist VOC-frei

Anwendungsgebiete
ConSeal CS 564 Injektionscreme dient als Injektionsmittel 
zur Beseitigung von bzw. gegen kapillaren Feuchtigkeitstrans-
port und insbesondere gegen aufsteigende Feuchtigkeit im 
Mauerwerk von Gebäuden udgl. ConSeal CS 564 Injektions-

creme ist besonders auch für Sichtmauerwerk aus Ziegel und 
Natursteinen (Bruchsteinmauerwerk nur bedingt) geeignet.

Verarbeitung
Es werden Bohrlöcher von mind. 12 mm Durchmesser, in 
einem Abstand von ca. 10-12 cm in der vorgesehenen Sper-
rebene, bis ca. 2-3 cm vor dem Maueraustritt, erstellt. Dann 
wird zunächst das Bohrmehl aus den Bohrlöchern entfernt! 
Die Anordnung der Bohrlöcher erfolgt in Abhängigkeit vom 
Sanierungskonzept.
ConSeal CS 564 Injektionscreme wird dann über die Bohr-

löcher in das Mauerwerk, bevorzugt in die Lagerfuge, injiziert. 
Für die Injektion fi nden geeignete Niederdruck-Injektions- 
bzw. Fördergeräte mit ausreichender Durchlaßfähigkeit und 
geeigneter Injektionslanze oder entsprechende Handdruck-
pressen mit aufgesetzter geeigneter Verfülllanze (NW Ø ≥ 6 
mm) Anwendung (ggf. Vorversuch erf.). Ein geeignetes Injek-
tions- bzw. Fördergerät ist z. B. die Doppelmembranpumpe 
der Firma Dittmann.
Die Verfülllanze wird bis hinten in das leere Bohrloch einge-
führt. Durch langsames Auspressen, beginnend am Bohrloch-
grund, bei gleichzeitigem Herausziehen der Verfülllanze, muss 
eine vollständige Befüllung, möglichst frei von Lufteinschlüs-
sen, der Bohrlöcher erreicht werden.
Die Bohrlöcher sind nach der Injektion mit baustoff verträg-
lichen Mörtel, z.B. CS 565, CS 510 oder ConSeal Dichtschläm-
me, zu verschließen.

Verbrauch
Der Verbrauch liegt bei ca. 1 - 1,5 l/m²-Mauerquerschnittsfl äche. 
Stark in Abhängigkeit von der Beschaff enheit des Mauer-
werkes, kann der Verbrauch variieren, daher kann der fol-
gende Verbrauch nur als grobe Orientierung gesehen werden.
Mauerwerksdicke [cm] 11,5 24 36 42
Verbrauch mind. [ml/lf.m] 110 240 360 420

entspricht Mindestverbrauch bei 12 cm Bohrlochabstand und einem Bohrlochdurchmesser 
von 12 mm; mit ca. 10 % Sicherheitszuschlag

Wirkprinzip
Um die Ausbildung einer optimalen hydrophobierenden Wir-
kung zu erzielen, ist eine ausreichende Imprägniermittelinjek-
tion Voraussetzung. Die ConSeal CS 564 Injektionscreme 
verbreitet sich im Mauerwerk und reagiert dort unter Abspal-
tung von Ethanol zum eigentlichen hydrophoben Wirkstoff , 
dem Siliconharz. Dieser kleidet die Poren und Kapillaren des 
Mauerwerkes aus und beeinträchtigt somit nicht die Diff usi-
onsfähigkeit des Baustoff es.

Hinweise
Die Objekt- und Verarbeitungtemperaturen dürfen nicht 
unter + 5°C und über 30°C liegen! Arbeitsgeräte sofort nach 
Gebrauch mit Wasser und/oder Spiritus reinigen. Bitte beach-
ten sie die betreff enden WTA-Merkblätter (z.B. 4-10/D) sowie 
Regelwerke und Vorschriften. Beachten Sie auch die erforder-
lichen fl ankierenden Maßnahmen bei derartigen Sanierungs-
maßnahmen.

Lieferform: 14-L-Eimer, 0,6-L-Schlauch

Lagerung:  
Kühl, dunkel, von +5 bis +25°C und vor 
Sonne geschützt lagern. Original dicht ver-
schlossen, mind. 12 Monate lagerfähig.

Produkteigenschaften

• imprägnierende Creme, nicht porenverengend
Spezielle Produktvorteile

• extrem wirtschaftlich; dringt in feinste Kapillaren
• für hohe Durchfeuchtungsgrade geeignet
• besonders für zerklüftete u. hohlräumige Wände
Anwendungsbereiche

• zur drucklosen Mauerwerksinjektion
• gegen kapillaren Feuchtigkeitstransport

®

Mit Erscheinen dieses Merkblattes sind alle vorherigen Versionen ungültig. Bitte immer aktuelles Merkblatt unter www.conseal.de verwenden. Wir behalten uns technische Änderungen im Zuge von Weiterentwicklungen vor. Die Angaben und 
anwendungstechnische Empfehlungen machen wir nach besten Wissen, basierend auf unseren Erfahrungen und den derzeitig aktuellen wissenschaftlichen und praktischen Erkenntnissen. Diese sind unverbindlich und begründen keine vertraglichen 
Rechtsverpfl ichtungen oder sonstige Verpfl ichtungen. Da die richtige und damit erfolgreiche Anwendung und Handhabung der Produkte nicht unserer Kontrolle unterliegt, können wir dafür nicht gewährleisten. Es sind immer die entsprechenden 
einschlägigen Regelwerke und Richtlinien, sowie die allgemein anerkannten Regeln zu beachten. Der Käufer und Anwender unserer Produkte ist hiermit nicht entbunden, eigenverantwortlich die Eignung der Produkte und Systeme für den vorgese-
henen Verwendungszweck und die vorhandenen Bedingungen zu prüfen. Die technischen Angaben basieren auf Laborprüfungen und können in der Praxis davon abweichen. Im Übrigen gelten unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen.
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Injektionscreme
Creme zur Mauerwerksinjektage gegen kapillare Feuchtigkeit, 
als besonders wirtschaftliche nachträgliche Horizontalsperre


